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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

SV Arnum : TuS Wettbergen 
Mittwoch, 30.11.2022, 20:00 Uhr

Böning bereitet dem TuS Wettbergen den Weg zum 
Teamerfolg

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06 traf der SV Arnum am vergangenen Mittwoch auf
den TuS Wettbergen. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:6 beide
Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Sven Stanislawski.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekamen Richard / Dumsch bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Böning / Senf. Vorndamme / Kurpjeweit hatten gegen Müller / Böning bei ihrem 0:3 kaum eine
Chance. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Temur / Engelhardt und Genschel /
Stanislawski, die Temur / Engelhardt letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Marco Richard kam mit der Spielweise von Christian Böning
am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Einen Zähler für die Gäste musste Lennart Temur am Nachbartisch bei der 1:3-
Niederlage gegen Domenic Müller hinnehmen. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Nur einen Satzerfolg verbuchte Heimo Vorndamme
bei seiner Niederlage gegen Thomas Böning. Recht deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite
von Thomas Kurpjeweit gegen Wilko Senf, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch der
Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Im Anschluss ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische. 11:5, 7:11, 7:11, 11:3, 11:6 hieß es
hingegen am Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiels, als
Joachim Dumsch und Sven Stanislawski den letzten Ballwechsel spielten. Ausreichend spielerische
Mittel hatte Nils Engelhardt letztlich an der Hand, um sich gegen Tobias Genschel durchzusetzen,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des SV Arnum und des TuS Wettbergen. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im
Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Domenic Müller eingeschätzte
Partie am Nachbartisch zu Ende. Marco Richard gewann gegen Domenic Müller mit 3:2. Chancenlos
war dagegen Lennart Temur gegen Christian Böning nicht, aber mehr als ein 4:11, 12:10, 6:11, 7:11
sprang nicht heraus. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Wilko Senf war anschließend
indes der Gastgeber Heimo Vorndamme, konnte er am Ende den Favorit Wilko Senf im
Entscheidungssatz überraschend bezwingen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 6:6. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Thomas Böning wurden wenig später Thomas
Kurpjeweit hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Das musste man neidlos anerkennen.
Chancenlos war Joachim Dumsch gegen Tobias Genschel nicht, aber mehr als ein 15:17, 9:11, 11:
5, 8:11 war nicht zu holen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. Keinen Punkt beisteuern konnte Nils Engelhardt im Spiel gegen Sven Stanislawski,
das 0:3 verloren ging. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Arnum die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 0:18 bei 0 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TuS Wettbergen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 9:9. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SV Arnum

Doppel: Richard / Dumsch 0:1, Vorndamme / Kurpjeweit 0:1, Temur / Engelhardt 1:0 
Einzel: M. Richard 2:0, L. Temur 0:2, H. Vorndamme 1:1, T. Kurpjeweit 0:2, J. Dumsch 1:1, N.
Engelhardt 1:1 

 TuS Wettbergen
Doppel: Müller / Böning 1:0, Böning / Senf 1:0, Genschel / Stanislawski 0:1 
Einzel: D. Müller 1:1, C. Böning 1:1, W. Senf 1:1, T. Böning 2:0, T. Genschel 1:1, S. Stanislawski 1:1


